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Was Sie in diesem essential finden
können

• Grundlagen zum pflanzlichen Genom und der Vererbung bei Pflanzen
• Polyploidisierung und ihre Effekte auf das Geninventar
• Informationen zu strukturellen Chromosomenmutationen
• Repetitive Elemente und ihr Effekt auf Genomgröße und Genexpression
• Dynamische Genomgröße bei Pflanzen
• Pangenomics als Blick auf das Genom einer Art
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Vorwort

In den Zellen eines jeden Organismus schlummert im Zellkern das Erbgut. Doch
ist ‚schlummern‘ an dieser Stelle vielleicht der falsche Begriff. Das Erbgut, oder
das Genom, liegt nicht einfach im Zellkern herum. Ständig werden Teile der lan-
gen, dicht verpackten DNA-Stränge aufgewunden um ein Ablesen und Kopieren
der Erbinformation zur Proteinbiosynthese zu ermöglichen. Jedoch beschränkt
sich das dynamische Verhalten des Genoms nicht nur auf das sich stetig wie-
derholende Ent- und Verpacken. Über längere, evolutionäre Zeiträume sammeln
sich Mutationen an. Es werden einzelne DNA-Bausteine ausgetauscht oder gleich
mehrere entfernt oder eingefügt. Diese Prozesse können die Funktion einzel-
ner Gene beeinflussen, entweder da diese Mutationen Einflüsse auf die spätere
Zusammensetzung der Anhand der DNA und dann RNA-Vorlage synthetisierten
Proteine haben oder weil sich Stärke oder Zeitpunkt der Aktivität eines Gens
verschieben. Dies sind jedoch immer noch kleine Einflüsse – es können auch
statt einzelnen DNA-Bausteinen ganze Gene oder genomische Segmente kopiert
und wieder eingefügt werden, sodass die kopierten Regionen einen ganz anderen
evolutionären Weg einschlagen können und die encodierten Proteine ganz neue
Funktionen entwickeln können. Speziell Im Pflanzengenom kann auch sämtliches
Erbgut vervielfältigt werden, z. B. nach der Kreuzung zweier nah verwandter
Arten. So kommt es zur Bildung von Organismen, welche nicht – wie auch wir
Menschen z. B. – nur zwei Kopien des Erbgutes in ihren Zellen tragen, sondern
vier, sechs, acht, zwölf oder noch mehr. Anders als viele tierische Organismen
können Pflanzen die Vervielfältigung aller oder auch einzelner Chromosomen
gut tolerieren! Aber es kommt nicht nur zu Verdopplungen unterschiedlichster
Größenordnung, also vom einzelnen Gen bis zum ganzen Genom, auch kommt
es zu kleineren oder größeren Umstrukturierungen. Chromosomen brechen und
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